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Wichtige Wirtschaftsverhandlungen
im Bundeshaus

Diese Woche beginnen im Bundeshaus für unser Land äusserst wichtige
Wirtschaftsverhandlungen mit einer amerikanisch-englischen Handels-
delegation unter Führung des persönlichen Beraters von Präsident Roose-
veit Dr.Laughiin Currie einerseits und des Unterstaatssekretärs im eng-
lischen Ministerium für wirtschaftliche Kriegführung Dingle M. Foot
anderseits. Dieser Delegation hat sich im Laufe der Woche noch eine

Vertretung Frankreichs beigesellt (Photo H. v. Alimen)
Links: Empfang auf dem Berner Bahnhof. Wir erkennen v. I, n. r.: den
amerikanischen Geschäftsträger Huddle; Minister Dr. W. Stucki; den
englischen Gesandten, Minister Norton; Dingle M. Foot; Dr. L. Currie und

Legationsrat Dr. Zuber (PhP)
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